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Parker Mberls Neusahrsgrub
Schlimmer Auftakt zur Sachverständigenkonferenz
Daß die Locarnopolitik uns bisher nur Enttäuschungen

gebracht hat, darüber kannte Reichspräsident v . Hindenburg
schon beim vorigen Neujahrsempfang Klage führen. Die
alte Klage hat er in diesem Jahr , der wachsenden Ent¬
täuschung entsprechend , stark betonen müssen. Und er hat
damit nur ausgesprochen , was das ganze Volk empfindet .
Ueberall werden die Worte des Reichspräsidenten Zustim¬
mung finden , daß wir ohne die Zusammenfassung aller
schaffenden Kräfte im Innern die Unabhängigkeit nicht er¬
ringen werden, und dazu gehört auch, daß wir die Lebens¬
kraft der deutschen Landwirtschaft vor dem Erliegen
bewahren. Ohne die . Landwirtschaft hat der Kampf um
unsere Unabhängigkeit jeden Sinn verloren . Denn ein Volk,das in seiner Ernährung nicht frei ist — diese harte Lehre
des Kriegs sollte doch noch nicht vergessen sein ! — ist über¬
haupt nicht mehr frei . Wenn eins, so sollte also dies Pro¬
blem außerhalb des Parteigezänks stehen : daß man die
deutsche Landwirtschaft fähig erhält , ihre
Aufgabe der Volksernährung zu erfüllen .
Und mit Recht hat H -ndenburg gerade diese Aufgabe der
Reichsregierung nochmals dringend ans Herz gelegt .

Denn wir dürfen nicht verkennen , daß im Vorgehen des
Bundes unserer alten Kriegsgegner gegen uns eine furcht¬
bare Folgerichtigkeit liegt. Deutschland soll die
Wirtschaftskolonie der Kriegsgewinner sein
und bleiben , aus der herausgepreßt wird , was irgend geht,
und an die abgesetzt wird , was die Kriegsgewinner im
Ueberfluß haben : Rohstoffe und Nahrungsmittel . Für die
Verwirklichung dieses Plans ist die deutsche Landwirtschaft
also nur ein Hindernis. Wie ernst es aber dem Trust der
Kriegsgewinner mit diesem seinem Plan ist , kann auch der
Gutgläubigste aus dem Bericht des Dawesagenten erkennen ,
der — nach gründlicher Ueberarbeitung im Sinn
des Poincarismus — zu Neujahr verspätet erschienen
ist. Wenn eine gute Wirkung von ihm zu erhoffen ist , so
ist es die , daß er auf die deutschen Traum -
po .litiker ernüchternd wirken werde . Der Be¬
richt ist ganz und gar im Stil eines Oberfchwitzmeisters der
großen Sklavenplantage Deutschland gehalten , und es rächt
sich jetzt bitter, daß alle deutschen Regierungen seit 1924
dem Dawesagenten gegenüber auf jede eigene Meinung
verzichtet haben. In allen Berichten des Dawesagenten
kehrt die alberne Wendung wieder: „Der Dawesplan arbeite
befriedigend "

. Sinnlos albern ist die Wendung des¬
halb , weil der Dawesplan — der von dem Grundsatz aus¬
ging , nur aus wirtschaftlichen Ueberschüssen
könne die Zahlung des Kriegstributs geleistet werden — zu
arbeiten noch gar nicht angefangen hat. Und zwar
um deswillen nicht , weil er einmal von Deutschland Lei¬
stungen fordert, die es selbst in der Blüte seiner Vorkriegs¬
zeit nicht hätte vollbringen können , und zum andern deshalb
nicht, weil die Hauptgläubigerstaat-' N gar nicht wollen ,
daß er „ befriedigend " arbeite. Sie sperren sich gegen die
Ausnahme eines vielleicht möglichen deutschen Wirtschafts¬
überschusses und sabotieren damit offenkundig den Dawes-
ol - n.

Das alles sind Zustände, die für den Dawesagenten ein¬
fach nicht da sind . Er kritisiert wacker an innerdeutschen Zu¬
ständen herum — zum Teil nicht mit Unrecht , wie ohne wei¬
teres zugegeben werden muß — aber er enthält sich jeg¬
licher Kritik , sobald diese sich gegen die Politik seiner Auf¬
traggeber, der Gläubigerstaaten , richten müßte. Das mag
wm Standpunkt Parker Gilberts richtig sein, denn er wird
dafür bezahlt , die beste Methode . r -> man Deutschland bis
aufs Blut auspressen könne , zu studieren: ganz unbegreif¬
lich aber ist es , wie deutsche Regierungen sich auf den glei¬
chen Standpunkt stellen und Parker Gilberts willkürliche
Behauptung vom „befriedigten Arbeiten" des Dawesplans
nachsprechen konnten .

Reichskanzler Müller hat vor kurzem beim Bankett des
Vereins Berliner Presse diese gefährliche Wendung wieder¬
holt . Vielleicht darf man annehmen, daß er sich heute , nach¬
dem er die Auszüge aus Parker Gilberts - Bericht gelesen
Kat , doch hüten wird, es ein zweites Mal zu tun . Denn
lerne Bemerkung in der Ansprache an den Reichspräsiden¬
ten , daß manche Ausländer Deutschland in einem Zustand
der Blüte sehen, der den Tatsachen nicht entspreche , scheint
doch daraus hinzüideuten , daß er die Gefahr mittlerweile er¬
kannt hat. Wer Augen hat zu sehen, der kann sich nicht dar¬
über täuschen : Parker Gilberts Bericht, der wohl seinen
Abschiedsgruß an Deutschland bedeutet, stellt sich rück¬
sichtslos in den Dienst einer Politik, die Deutschland
nicht wieder sre Nassen will , die es vielmehr so
hoch belasten will , daß ein ehrliches Abarbeiten der Last ein¬
fach unmöglich ist , und die es gleichwohl für verrückt genug
halten möchte, als Dreingabe an seine Ausbeuter auch rwch
auf das bißchen Transserschutz zu verzichten !

. Daß das eine gefährliche , eine für den Frieden der Welt
bedrohliche Politik ist , darüber hat sich Herr Parker Gilbert
vermutlich keine Gedanken gemacht . Er wird nicht daiür
bezahlt , für den Frieden der Welt zu sorgen , sondern die
Vivisektion zu übernuckien , die der Dawesplgn am deutschen

ragesspiesel
Me deutschen diplomatischen Vertreter in London , Paris

und Brüssel sind aufgefordert worden, an das Auswärtige
Amt zu berichten , in welcher Weise sich der Jahresbericht
des Dawesagenten bei der fremden Regierung ausgewirlrl
habe. Die Reichsregierung wird den Jahresbericht amtlich
richtigstellen .

Das Befinden des Königs von England ist unverändert
ernst . Es bemühen sich jetzt elf Aerzte um den Kranken.

Wirtschastskärper vornehme! , soll . Und er stellt fest , daß dem
deutschen Wirtschastskärper die Blutabzapfung glänzend be¬
kommen sei und auch in Zukunft glänzend bekommen wer¬
de . Herr Parker Gilbert hätte sich die französische Eh ' en-
legion und den englischen Hosenbandorden dazu verdient,
wenn er sie annehmen dürfte.

Neueste Nachrichten
Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit

Berlin , 3 . Jan In der ersten Hälfte des Monats De¬
zember hat die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung erheblich zu¬
genommen, und zwar von rund 1030 000 auf 1300 000 ,
d . i . um 270 000 oder um 26,2 v . H . ( in der vorhergehenden
Berichtszeit 27,9 v . H ) . Die Zahl der Zuschlagsempfänger
ist in der Zeit vom 1b . Novembe - vis 15 . Dezember von
761 000 auf 1285 000 gestiegen . Die Zahl der Krisen¬
unterstützten ist bei den Hauptunterstützungsemp¬
fängern um rund 8700 oder 8,1 v . H . ( von 108100 auf
116 800) : bei den Zuschlagsempfängern von rund 107 300
auf 121200 gestiegen .
Lehrermangel in Württemberg . — Junglehrernok in Preußen

Berlin, 2 . Jan . Im preußischen Landtag ist folgende
kleine Anfrage des Abg Eickhoeffel (DN.VP .) ein¬
gegangen : Durch die Presse geht die Nachricht, daß Würt¬
temberg zur Behebung des dort drohenden Lehrermangels
von Ostern ab Abiturienten in einem einjährigen Kursus zu
Volksschullehrern heranbilden will . Ist das Staaksmini-
sterium bereit, angesichts der großen Junglehrernot in Preu¬
ßen sofort mit der würtkembergischen Skaaksregierung um
llebernahme einer entsprechenden Anzahl von Junglehrern
zu verhandeln?

Kein badisches Konkordat!
Karlsruhe , 3 . Jan. Im badischen Landtag richtete Abg .

Oberkirchenrat I) M a g c r ( D . - Nat . > die Anfrage an di ;
Regierung , ob bei ihr schon Anregungen ergangen seien,
Bert, mdlungen mit der einen oder anderen Religionsgesell-
sck.afl ins Auge zu fassen und ob ine Regierung bereits für
solche Verhandlungen eine bestimmte Stellung eingenommen
habe . Der Minister für Kultus und Unterricht erklärte ,
daß er im Juli vergangenen Jahrs auf eine liberale An¬
frage erklärt habe , Verhandlungen mit dem erzbischöflichen
Ordinariat über ein Konkordat hätten nicht stattgefunden.
Die württeinberchsche Regierung habe angefragk , ob Baden
einer kirchlichen Regelung nahekreken wolle . Seither bade
die Regierung keinen Anlaß mehr gehabt , für etwaige Ver¬
handlungen mit der einen ode - andern Religionsgemein¬
schaft eine bestimmte Stellung einzunehmen.

*
Zehn Jahre Diktatur

Madrid . 3 . Jan . In dem halbamtlichen Blatt „Nacion"
schreibt der spanische Diktator General Primo de
Rivera , ein Land müsse mindestens zehn Jahre durch
Diktatur regiert kberden , damit die doppelte Aufgabe erfüllt
werde : einerseits Gesundung der Politik , Rechtsprechung ,
Verwaltung und der gan ' en bürgerl ' chen Gesellschaft,
anderseits Vorbereitung einer sichren Grundlage für ge¬
ordnete Zustände.

llebernahme von ausländischen Hsnzessionsgebielen in
chinesische Verwaltung

Paris , 8 . Jan . Havas berichtet ar-s Hankmi: Drr chine¬
sisch ; Vezi.rksrat hat in den Bezirken Hankaii, Wutschang
und Hanyang oie Verwaltung der früheren deutschen , russi¬
schen und französischen Konzessionszone übernommen . Die
Schnelligkeit di ; !; r Maßnahme hat dle ausländischen Be¬
hörden am Einschreiten gehindert. Man erwartet aber, daf
die Angelegenheit bald aufgerollt werden wird.

Das erwachende Indien
Kalkutta, 3 . Jan Der indische Nationalkongreß nahm

ferner ein von GH an di ausgearbeitetes Programm
für die Organisation der Massen an , dessen wichtigste Bestim¬
mungen sind : die Aufhebung des Berührungs¬
verbots (die höheren Kasten durften nach diesem uralten
Verbot mit den niedrigen Kasten in keine Berührung ,
namentlich nicht in eheliche Verbindung kommen , damit

Mut und Rasse rein erhalten werden) , Verbot alko¬
holischer Getränke und Boykottierung aus -
ländischer Tuche : es sollen nur solche Tuche in Ge¬
brauch genommen werden, die im indischen Haus hergestellt
worden sind. Bei der Begründung des Programms führte
Ghandi aus , die Selbstverwaltung Indiens

.werde innerhalb eines Jahrs in greifbare Nähe gerückt sein,
wenn das Programm durchgeführt werde. Der Führer der
indischen Liberalen, Chimanlal Setlava d , erklärt -)
die Vormundschaft Englands gehe ihrem Ende entgegen,
das indische Volk sei volljährig geworden und verlange von
seinem Vormund fein Eigentum zurück und fordere Rechen¬
schaft über sein bisheriges Tun .

Dr . Ansari sagt , an den Nordgrenzen Indiens ziehe
die britische Regierung Truppenmassen zusammen
unter dem Vorwand , es sei ein Einfall der Afghanen zu
befürchten . In Wirklichkeit handle es sich um Vorberei¬
tungen , Rußland niederzuwerfen. Indien erbebe da¬
gegen Einspruch denn es wolle mit jedem Land in
Frieden leben und sich nicht für die britische Herrschsucht
ausbeuten lasten .

Mrllembm
Stuttgart, 3 . Januar .

Um die . Stuttgarter Wasserversorgung. Vor einigen
Tagen besichtigte die Technische Abteilung des Stuttgarter
Eemeinderats mit dem Gemeinderat von Magstadt das Ge¬
lände im Hölzertal, das für das Projekt der Wasserversor¬
gung in Frage kommt . Der Staudamm, der an der Furt
das Hölzertal schneidet, wird etwa 170 Meter breit und
700 Meter lang . Der Damm soll mit einem hohlen Veton-

. kern versehen werden, der zur Kontrolle des Leckwerdens
dient. Um das Wasser dem Hochreservoir zuzuführen , muß
ein Stollen von etwa 2100 Meter Länge gegraben werden.

Die Technische Hochschule Stuttgart wird im laufenden
Winterhalbjahr von 1898 Studierenden , darunter 52 weib¬
lichen, besucht. Hievon sind 1154 Württemberger , 648 An¬
gehörige anderer deutfcher Länder , 35 Deutjchstämmige ,
8 Oesterreicher , 11 Schweizer, 10 Bulgaren , 32 andere Aus¬
länder . Außerdem sind 597 sonstige Personen , darunter
330 weibliche, als Gasthörer zum Besuch der Vorlesungen
berechtigt .

Zum 80. Todestage Gabelsbergers . Franz Taver G a -
belsberger , der Begründer der deutschen Stenographie ,
ist am 4 . Januar 1849 gestorben . Gabelsberger, ein bayr . .
Ministerialbeamter, hat in einem sorgsam ausgeklügelten
System die Stenographie , die bis dahin der Allgemeinheit
fast unbekannt war , geschaffen. Seine grundlegende Erfin¬
dung kommt auch im neuen deutschen Einheitskurzschrist -
system zur Geltung.

Aus dem Lande
Stetten OA . Waiblingen , 3 . Januar . 8 0 . Geburts¬

tag . In seltener körperlicher und geistiger Frische feiert
heute Oberjustizrat Dr . Mayer seinen 80 . Geburtstag .
Er war lange Jahre Vorstand der Strafanstalt Gotteszell
bei Gmünd .

hall , 3 . Jan . Ein ? Spur des vermißten
Arztes . Von Beamten des Landjägsrkommandos wurde
gestern unweit des Tullauer Eisenbahnviadukts um K "cher
der Schirm des seit 29 . Dezember vermißten Arztes Dr.
med . Elsäßer gefunden.

Kindringen OA . Oehringen, 3 . Jan . Schweres Ex¬
plosionsunglück . Ein Schutzmann brachte eine mit
Pulver geladene Röhre, die er gefunden hatte , ins Wirts -
Ammer, wo mehrere Gäste versammelt waren , die den
Sprengkörper durch Entleerung des Pulvers unschädlich
machen wollten. Dabei muß ein Funke das Pulver ent¬
zündet haben und das Eisenstück verletzte Schultheiß Manz
im Gesicht und an beiden Händen sehr schwer, so daß ihm
die linke Hand abgenommen werden mußte und auch für die
andere noch die Gefahr des Verlustes besteht .

Künzelsau, 3 . Jan . Gewerbeausstellung . Aus
Anregung des Zweckverbandesder Gewerbevereine des unte¬
ren Kochertals wurde in einer gemeinsamen Ausschußsitzung
des Kaufmännischen und Gewerbevereins Künzelsau für
Herbst 1929 die Abhaltung einer größeren Gewerbe¬
ausstellung einstimmig beschlossen .

Erkenbrechtsweiler OA . Nürtingen , 3 . Jan . Unkall
beim Neujahrsschießen . Der 18jähriae Wilhelm
Bauer von hier und drei seiner Kameraden hantierten in
der Neujabrsnacht mit einem Vorderlader . Beim Laden
ging der Schuß vorzeitig ios . Bauer erhielt schwere Ver¬
letzungen im Gesicht. Das eine Auge ist verloren , das an¬
dere gefährdet. Bauer wurde noch in derselben Nacht nach
Tübingen verbracht. Die Verletzungen der Kameraden sind
leichterer Art.

Areudenstadk , 3 . Januar . Schwerer Autounfall .
Am Silvesterabend wurde auf dem hiesigen Haupibahnhof-
vorplatz ein in dem früheren Schwarzw-abdholel wohnendes
ISjähnges Mädchen von . einem hiesigen Privatauw «UW»



fahren, einige Meter geschleppt uns schwer verletzt . Dle
- .Verletzte wurde sofort von dem Führer des Personenwagens
in das, -Krankenhaus übergeführt , wo sie erst am anderen
Morgen das Bewußtsein wieder erlangt hat. Lebensgefahr
besteht vorerst nicht . Die Schuld dürfte nach Aussagen von
Zeugen den Kraftwagenführer treffen .

Stuttgart , 3. Jan . Mitglieder des Landes -
« i s e n b a h n r a t s . Die heutige Nummer des Staaks -
anzeigers für Württemberg enthält das Verzeichnis der
Mitglieder und deren Stellvertreter des Landeseisenbahn-
rals Stuttgart für die Zeit vom 1 . Januar 1929 bis 31 .
Dezember 1921 . Die Mitglieder sind von der Regierung des
Landes Württemberg ernannt , 1 Mitglied ist von der Re -
gierung des Landes Preußen ernannt , 8 find von den Han¬
delskammern gewählt, 3 von den Handwerkskammern, 5
von der Württ . Landwirtschaftskammer und 8 von den Ge-
werschaftlichen Organisationen der Arbeitnehmer gewählt.

Krankheitsstatistik. In der 51 . Jahreswoche vom 16.
bis 22. Dezember 1928 wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragvaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 25 (tödlich —),
Genickstarre 1 (—), Kindbettfieber 1 (3), Tuberkulose der
Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 6 (25) ,
Ruhr 4 (2 ) , Scharlach 66 (—) , Typhus 1 (—) , Paratyphus
2 (—) . Spinale Kinderlähmung 1 (—).

Vom Tage . Auf dem Pragfriedhof erlitt ein 56 Jahre
alter Mann , der einer Beerdigung beiwohnen wollte, einen
Herzschlag . Der Tod trat sofort ein .

In einem Hause der Spreuergasse trank eine 35 Jahre
alte Frau in selbstmörderischer Absicht Lysol . Sie wurde
mit lebensgefährlichen Verletzungen nach dem Krankenhaus
Cannstatt verbracht. — In d »n Anlagen bei der Pfitzerst.'aße
wurde ein 37 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden. Es
liegt Selbstmord vor.

Alm , 3 . Jan . Einbrüche . In der Nacht auf 31 . Dez.
1928 wurde ein Einbruchsdiebstahl in ein Wäsche- und
Strickwarengeschäft verübt und ein großer Posten Damen¬
florstrümpfe verschiedener Farben , wollene schwarze Damen¬
strümpfe , ferner Strickwesten , viele Herrensocken . Hemden ,
Taschentücher , Selbstbinder usw . gestohlen . — In mehreren
Kirchen in Ulm wurde über die Feiertage das Fehlen von
Sammelbüchsen mit wahrscheinlich nicht unerheblichem In¬
halt festgestellt . Es liegt unzweifelhaft Diebstahl vor . So
wurde z. B . am Neujahrstag in der Franziskaner - und
Elisabethenkirche der bei der Krippe ausgestellte Opferstock
gestohlen .

heldenheim, 3 . Jan . In geistiger Umnachtung
hat ein Anwalt , der sich erst jüngst hier niederließ, in einem
anderen Haus Möbelstücke demoliert, so daß er von einem
Polizeiaufgebot abgeführt und ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte.

Rottweil , 3 . Jan . Rascher Tod . In Schwenningen,
wo er seit 8 Jahren tätig war , ist der etwa 12 Jahre hier

. wohnhaft gewesene Werkmeister (Zimmermeister) Adam
Hilzinger während des Gottesdienstes in der Kirche von
einem Schlaganfall betroffen worden und war sofort tot.

Schramberg, 3 . 3an. Gut abgelaufen . Mittwoch
abend überschlug sich ein von Tuttlingen kommendes 6-
Eitzer-Auto auf der Neuen Straße zwischen Kühloch und
»Hans Sachs"

, so daß es auf das Dach zustehen kam . Die
Insassen kamen mit dem Schrecken davon. Das Auto wurde
schwer beschädigt.

Kochendorf OA . Neckarsulm , 3 . Jan . Einfahrten
in das Staatliche Salzbergwerk Kochen¬
dorf im Jahr 1929. Auch im kommenden Jahr ist die
Besichtigung unseres Salzbergwerks möglich . Es finden 10
allgemeine Einfahrten statt, und zwar am 5 . und 12 . Mai .
2. und 9. Juni , 7 . und 14. Juli , 4 . und 11 . August. 1 . und
8 . September . 3m Jahr 1928 haben über 25 000 Personen
aus ganz Süddeutschland das Salzbergwerk besucht. An
den allgemeinen Einfahrstagen in das Salzbergwerk ist
künftig auch die moderne Salinenanlage in Friedrichshall-
Jagstfeld zur Besichtigung freigegeben. Das Eintrittsgeld
für beide Anlagen beträgt 1 RM . pro Person . Anmeldungen
von Vereinen , Gesellschaften und Einzelpersonen sind beim
Steinsalzbergwerk Kochendorf zu machen .

Urach . 3 . Jan . 100 Jahre Heimatzeitung . Mit
dem Jahr 1929 tritt der „Ermstalbote " in den 100 Jahr¬
gang . Zu seinem 100jährigen Bestehen wird im Juli d . I .
eine umfangreiche Jubiläumsfestschrift erscheinen .

Areudenstadt, 3 . Jan . UnterMordverdachtver -
haftet . Der Hotelangestellte aus Freudenstadt , der vor
den Weihnachtsfeiertagen unter dem Verdacht , den Mord
an den beiden Lehrerinnen Gersbach auf der Weißtrnnen -
höhe verübt zu haben, bereits schon einmal in Untersuchungs¬
haft genommen, aber am Heiligen Abend wieder freigelassen
worden war , ist aus Ansuchen der württembergischen Be¬
hörden wieder festgenommen worden . Er steht im Verdacht ,
einen in Württemberg noch unaufgeklärten Mord begangen
zu haben.

Rot OA . Laupheim, 3 . Januar . Tragischer Un »
fall . Der Maschinenwärter Frömmelt beim Elektri¬
zitätswerk wurde in der Rot tot ausgesunden. Es ist anzu¬
nehmen, daß Frömmelt bei einem Gang ans Wehr aus¬
gerutscht ist und in die Rot fiel , und beim Versuch, sich zu
retten , infolge der erlittenen Aufregung von einem Herz¬
schlag getroffen wurde.

Ehingen a . D . , 3 . Jan . 75. Geburtstag . Am
29 . Dezember 1928 feierte Regierungsrat a . D . Eduard
Quintenz seinen 75 . Geburtstag . Der Jubilar , der viele
Jahre hier Oberamtmann war , verbringt seinen Lebens¬
abend in seiner Geburtsstadt Ellwangen .

Biberach , 3 . Jan . Hochherzige Weihnachts¬
spende . Charles Zoller in Neuyork hat in alter An¬
hänglichkeit seiner Vaterstadt auf Weihnachten wieder ge¬
dacht und hat seinen Jugendfreunden , Kommerzienrat
Baur und Stadtschultheiß Hammer , je 1500 RM . über¬
wiesen , ersterem zur Verteilung an wohltätige Vereine und
Anstalten, letzterem zur Verteilung an bedürftige Angehörige
der Stadt .

Am Abend des Neujahrstags ist Rechnungsrat a . D.
Ferdinand Dinser unerwartet rasch aus dem Leben ge¬
schieden . Von 1894 an bekleidete er hier das Amt eines
Stadtpflege -Kontrolleurs und wurde 1900 zum Stadtpfleger
bestellt . Seine Pensionierung erfolgte 1924.

Enzisreute, OA . Waldsee , 3 . Januar . Abschieds -
s e i e r . Vor seiner Zuruhesetzung auf 1 . Januar 1929 hat
Oberforstmeister Fischer , Baindt , der 28 Jahre lang
Forst- und Jagdverwait -r im Forstamt Baindt war , seine
Förster und Holzhauer nach Enzisreute zu einer Abschieds¬
feier versammelt.

Eisenharz OA . Wangen , 3 . Jan . Wechselfälschung .
Einem hiesigen Landwirt wurde ein Wechsel durch die Post
zugestellt , mit seiner eigenen , vollständigen Unterschrift ver¬
sehen. Der Betreffende ging zur Bank nach Jsny , wo der
Wechsel Einlösung finden sollte. Dort wurde die Fälschung
des Wechsels erkannt . Es soll sich um einen Betrag von
700 RM . handeln.

Von der bayerischen Grenze, 3 . Jan . Ertrunken .
Brand . — DasSchießeisen . Der 18jährige Maurer -
lehrling Moritz Eberle in Offingen vergnügte sich auf
der dünnen Eisdecke des Neuoffinger Weihers . Plötzlich
brach das Eis und Eberle ertrank . — In Silheim brannte
das Anwesen des Landwirts Josef Span mit dem In¬
ventar und dem Kleinvieh vollständig nieder . — Der Hilfs¬
arbeiter End res von Dillingen zeigte den Töchtern des
Postboten Kleinle seinen mit 6 Kugeln geladenen Revolver.
Ein Schuß ging los und traf eines der Mädchen ins Knie.

Vom bayerischen Allgäu, 3 . Jan . Wintersport .
In Oberstdorf sind alle Hotels mit Wintersportlern be¬
setzt. Die Zahl der im Bezirk Oberstdorf—Sonthofen weilen¬
den Wintersportler dürfte mit 5000 nicht zu hoch gegriffen
sein.

Skeinhilben i . Hohenz . , 3 . Jan . Tödlicher Rodel¬
unfall . Der 10jährige Knabe Sebastian Zeiler , Sohn
des Martin Zeiler , ist vor etwa 10 Tagen beim Schlitten¬
fahren verunglückt. Zuerst gab er der Verletzung keine
Beachtung; der Zustand verschlimmerte sich aber von Tag
zu Tag , und er hatte in den letzten Tagen noch große
Schmerzen auszuhalten , bis er durch den Tod davon erlöst
wurde.
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Der Bebauungsplan des Sommerbergs . Die von
der Ortsplanberatungsstelle des Innenministeriums in
Stuttgart gefertigten Entwürfe zu einem neuen Stadtbau¬
plan und einem Bebauungsplan des Sommerbergs waren
in der Zeit vom 28 . Dezember bis 2 . Januar im Rat¬
haussaal zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt . Für die
Erbauung des Sommerbergs ist auf dem südlichen Aus¬
läufer beim Auchhalderkopf ein großer Hotelneubau und
eine Waldsiedlung von 70 Villen in herrlicher Südostlage
(750 Meter über dem Meere ) mit freiem Blick auf die
Schwarzwaldberge vorgesehen. Eine neue Wasserversorgung
des Sommerbergs ist nach den Plänen von Oderbaurat
Graß letzten Sommer bereits gebaut worden . Der auf dem
jungfräulichen Boden des Sommerbergs entstehende neue
Luftkurort verspricht bei richtiger Durchführung der Be¬
bauung und Fernhaltung alles Stör nden ein landschaftlich
und gesundheitlich geradezu idealer Aufenthalt zu werden.
Mit der Erschließung des Sommerbergs als Baugelände
allein ist es allerdings nicht getan . Grundbedingung ist,
daß an maßgebender Stelle auch die richtige Baupolitik
einsetzt, damit die Siedlung bebaut wird . Wir denken
hier zunächst an die Zugeständnisse, die man eben Bau¬
interessenten in Bezug auf Platzpreise, Erbpachtzins , Lrcht-
und Wasserversorgung machen muß . Wir werden gelegent¬
lich eine Skizze des Bebauungsplanes mit genauen Er¬
läuterungen veröffentlichen.

kleine Nachrichten nur aller Welt
Reichskanzler Müller ist am Mittwoch zu längerem Er¬

holungsaufenthalt in Titisee im bad. Schwarzwald ein¬
getroffen .

Todesfall. Der Hauptschriftleiter der „Deutschen Zei¬
tung"

, Otto v . Schilling , ist am Neujahrstag in Jena
unerwartet einem Herzschlag erlegen.

Rohe Silveslerfeiern. Noch niemals sind von einem
Silvesterabend so viele Totschläge und sonstige Bluttaten
und Schlägereien gemeldet worden wie diesmal. Es ist
unmöglich , die Berichte darüber aus dem ganzen Reich,
aber auch aus dem Ausland im einzelnen zu verzeichnen .
Sicher sind diese beklagenswerten Ausschreitungen en An¬
zeichen seelischer Spannungen und Ueberspannungm , cher
auch dafür , daß die Gesittung zum mindesten keine bessere
geworden ist.

Grippe in der sächsischen Lausitz. Im Bezirk Löbau tritt
die Grippe sehr stark auf . In einigen Orten , besonders in
Taubenheim , gibt es kaum ein Haus ohne Kranke. In
Cunewalde sind verschiedene Todesfälle zu verzeichnen .

Ausbruch von Grubengasen. Auf dem Schacht St . Fon¬
taine der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft brachen aus
einem durch eine Sprengung entstandenen Spalt in großen
Mengen giftige Gase aus , so daß die Belegschaft sich schien -
nigst entfernen mußte. Die Ausströmung des Gases ist so
stark, daß auf sieben Revieren an ein Einfahren in den
nächsten Tagen nicht zu denken ist . Etwa 1000 Mann
müssen aus diesem Grunde feiern.

Lawinenkod . Bei einer Schneeschuhkour im Pischa-
gebiet bei Davos wurden der 25jährige verheiratete Schweig -
Hauser und der 21jährige Bogt aus Zürich , einziger Sohn
des Leiters der Züricher Augenklinik, Prof . Bogt , durch
eine Lawine getötet.

Schneestürme werden aus Oskfrankreich , der Schweiz und
dem südlichen Oesterreich gemeldet . Der Triester Expreß-
zug blieb im Schnee stecken . In Wien kamen zahlreich«
Personen in den Straßen zu Schaden, Straßenbahnzüge
entgleisten im Schnee.

Die japanische Nordwestküste wurde von einem furcht¬
baren Sturm und einer Springflut heimgesucht . Mehrere
hundert Häuser wurden weggespülk, 56 Menschen sind er¬
trunken , Ein japanischer Dampfer ist in der Nähe der Küste
mit 31 Mann untcrgegangen.

Bon einem französischen Dampfer wurden auf der
Ileberfahrt von Algier nach Marseille im Sturm drei junge
Leute durch die Meereswogen über Bord gespült . Sie
konnten nicht mehr gerettet werden .

ttomsn von Q.1V« äs» . VA E

„Nein , ich gewähre Ihnen gar nichtsi - vraufle Errcy
Cunliss aus . „Ich raume Ihnen keinerlei Recht ein , Fragen
an mich zu stellen, und weigere mich entschieden , dieselben
zu beantworten . , Wenn Sie sich auch um die Angelegen¬
heiten des Grafen Aberdon zu bekümmern haben mögen,
so erstreckt sich Ihre Machtvollkommenheit doch ganz ent¬
schieden nicht auf seine Tochter. Seien Sie also so freund¬
lich , sich wieder dorthin zu begeben, woher Sie gekommen
sind, und sich in keiner Weise um Angelegenheiten zu be¬
kümmern, die Sie nichts angehen ."

Und er wollte sich kurz abwenden und davonstürmen ;
die Hand des Sekretärs aber legte sich zum zweitenmal
schwer auf seine Schulter .

„Alles , was Komtesse Derring betrifft , geht mich sogar
sehr nahe anl " erwiderte er ruhig . „Ich rate Ihnen somit,
mir gutwillig einige Minuten Gehör zu schenken. Sind
Sie geneigt , eS zu tun ? "

„ Und wenn ich mich weigere ? "
„So zwingen Sie mich, dem Grafen Aberdon sofort

zu telegraphieren , daß Sie seine Tochter zur Flucht aus
Orchardstone veranlaßten , und daß Sie sie jetzt in Wilton -
burry treffen wollen , zweifellos , um sie heimlich zu hei¬
raten !"

Erich Cunliss erkannte , daß er geschlagen war . Mürrisch
fügte er sich, trat in das nur matt erleuchtete kleine Warte¬
zimmer , und Kilreyne begann ruhig :

„ Ich danke Ihnen , daß Sie vernünftig genug sind , mir
die Situation nicht noch mehr zu erschweren. Die Komtesse
wurde von Ihnen überredet , aus dem Elternhause zu
fliehen . Ich hoffe, daß Sie mir sagen werden , wo Kom¬
tesse Derring sich gegenwärtig aufhält , und daß Tie dann

mit dem nächsten Zuge nach London fahren werden . Soll¬
ten Sie nach Stock-Derring zurückkehren , so würde das
Anlaß zu Gerede geben, das um der Komtesse willen besser
vermieden wäre .

"
„ Wie rücksichtsvoll und ritterlich Sie sind ! " höhnte

Cunliss . „Am Ende sind sie gar ein Nebenbuhler ? "

„Gewiß bin ich das ! " erklärte Kilreyne seelenruhig .
„Wie ? Was ? " Cunliss fand kaum Worte , seiner

Ueberraschung Ausdruck zu geben. „ Wollen Sie wirklich
damit andeuten , daß Sie sich dem Wahne hingeben , eine
Komtesse Derring heiraten zu können ? "

„ Allerdings , wenn die Komtesse damit einverstanden
ist "

, antwortete Kilreyne mit Nachdruck .
„So ? " höhnte Erich . „Vielleicht haben Sie sogar die

Einwilligung ihres Vaters zu der Heirat ? "

„Allerdings ! " versetzte Kilreyne ruhig .
„Ah ! " machte Cunliss . „ Und die Einwilligung der

Komtesse — haben Sie die etwa auch ? "
„Nein "

, entgegnete Kilreyne , „ich gestehe , daß Sie in
dieser Hinsicht gegen mich im Vorteil sind ! "

Eine peinliche Pause entstand . Cunliss atmete schwer .
Er mutzte sich offenbar die größte Gewalt antun , um sich
zu beherrschen .

„ Glauben Sie mir , Herr von Cunliss , ich will keinen
Streit mit Ihnen , und trage Ihnen nichts nach, was Sie
mir auch sagen mögen, aber die Zeit drängt , und deshalb
muß ich Sie bitten , mir zu gestatten , daß ich Ihnen klar
und deutlich Mitteilen kann, was ich zu tun beabsichtige .
Wenn Sie den Versuch machen werden , mit der Komtesse
zusammenzutreffen , so folge ich Ihnen aus Schritt und
Tritt . Wollen Sie sie heiraten , so erkläre ich dem Geist¬
lichen , der Sie trauen soll , daß die Dame minderjährig
ist , daß die Ehe angesichts des väterlichen Verbots , das
telegraphisch eintreffen wird , keine Gültigkeit besitzt. Sie
Wissen ebensogut wie ich . daß diese meine Erklärung ge¬
nügen wird , um die Heirat hintanzuhalten . Ich fordere
Sie also nochmals auf , mir zu sagen, wo ich Komtesse
Adrienne treffe, um dann selbst nach London zu
fahren.

"

„ Und Sie erwarten , daß ich zu Ihren Vorschlägen ein¬
fach ja und amen sagen werde ? " höhnte Cunliss .

„Ja , das erwarte ich mit vollster Bestimmtheit von
Ihnen ! " gab Kilreyne ihm ernst zurück .

„ Nun , so biete ich Ihnen Trotz ! " erklärte Cunliss .
„Telegraphieren Sie dem Grasen Aberdon , er mag immer¬
hin hierherkommen. Meinen Sie denn , daß ich ein un¬
mündiger Knabe bin . der sich von Ihren Drohungen ein¬
schüchtern läßt ? Wenn der Vater auch seine Einwilligung
verweigert , so besitze ich doch jene der Tochter, und da
wird sich der Vaier wohl fügen müssen . Es mag Ihnen
gelingen , die Heirat zu verzögern , aber sie zu hinlertreiben ,
dazu werden Sie nicht imstande sein .

"

„Sie wollen also nicht nach London fahren ?"

„ Gewiß nicht ! "
„Sie wollen diese Heirat nicht aufgeben ? Sie wollen

sich vielmehr zu der Komtesse begeben, um die Trauung
vollziehen zu lassen ? "

„ Folgen Sie mir , dann können Sie sich überzeugen »
was ich zu tun gedenke ! " gab Cunliss ihm brüsk
zurück.

Und er wandte sich der Tür zu ; aber ebenso schnell
trat Kilreyne ihm in den Weg . und sagte ruhig :

„Herr von Cunliss , Sie zwingen mich. Ihnen Worte
zu sagen , die ich gern ungesprochen gelassen haben würde .
Ich wiederhole Ihnen , daß Sie die Komtesse nicht heiraten
werden , und zwar werden Sie selber sich weigern , das zu
tun . Ein paar Worte werden Ihnen genügen .

"
Er raunte ihm einige Worte ins Ohr , worauf Cunliss

ihm mit sprachlosem Entsetzen anstarrte .
Er war plötzlich kreidebleich geworden .
„Es ist nicht wahr ! " stieß er hervor .
„Es ist ebenso wahr , wie die Tatsache, daß wir beide

hier stehen I " sagte Kilreyne . „Ich schwöre es Ihnen ! "

„Sie — Sie können Ihre Behauptung auch beweisen ? "
stotterte jener weiter .

(Fortsetzung folgt .)



lieber Saragossa (Nordspamen ) ist rin schweres An¬
wetter niedergegangen .

Vier Bauernhäuser ln Siidkirol eingeäscherk. In Ver -
miglio wurden vier Bauernhäuser mit allem Mobiliar und
reichen Futtervorräten durch Feuer zerstört . Zehn Familien
sind obdachlos geworden .

Der Großgasthof „Mondschein " in Bozen ist
wegen einer angeblich „ unzureichenden Fremdenmeldung "
vom der italienisch - faszistischen Behörde geschlossen worden .

Gefährlicher Schwindler , In Kalkowiß trat 1M > ein
angeblicher ösie "reichischer Nitkme sler Baron von Kallay
aus , der in den polnischen Fami ien sich Eingang zu ver¬
schaffen wußte und 1921 eine Tochter des Barons v . Chodo-
wih heiratete . Nun ist es endlich an den Tag gekommen ,
daß der angebliche Rittmeister ein Schlossergeselle namens
Simon ist, der in früheren Zähren schon eine Frau mit
zwei Kindern im Sttch ließ, in Frankreich und England
zahlreiche Hoteiöiebstü'hle begangen hak und außerdem
16mal wegen Hochstapelei, Betrugs usw . vorbestraft ist.

Flugzeugunglück . Zwischen Badstena und Matala (Schwe .
>en ) ist ein Flugzeug abgestürzt . Die beiden Flieger sind tot .

Richter Lynch. In Drew (M 'fsisfippi) wurde ein Neger ,
der einen Gefängnisaufseher ermordet und dessen Tohier
entführt hatte , von der wüttl ' vin Bevölkerung ergriffen und
verbrannt .

Der letzte Netteroffizier von Vionville gestorben . Im fast
vollendeten 87. Lebensahre starb in Berlin - Zehlendorf Ge -
neralmaor Franz v . Schmidt , der letzte Neiterofsizrer
des Todesritts von Bionville .

38 Millionen Neujahrsbriefe . Die Berliner Postämter
hatten zum Neujahrskag 30 Millionen Neujahrsbriefe und
-Karten zu bearbeiten . Dazu kamen rund 100 000 Glück¬
wunschtelegramme .

Beim Baumfällen gelötet . Zn einem Wald bei Wohl¬
wies , bad . Amts Stockach , wurde durch eine stürzende Buche
ein Waldarbeiter getötet , ein anderer schwer verletzt . Beide
hakten erst kürzlich geheiratet .

Autounglück bei Trier . Auf der Straße zwischen Drei «
und Wirtlich fuhr ein Trierer Auto gegen einen Baum , wo¬
bei der Benzinbehälter in Brand geriet . Bon den vier In¬
sassen verbrannte die etwa 20 Jahre alte Tochter des Gast¬
wirt « Ranaletta aus Ehrung , zwei weitere Personen wur¬
den schwer, eine vierte leicht verletzt.

kokainfchmuggel Im Elsaß . In Mülhausen i . E . hat die
"" olizei 6 Personen wegen Kokainhandels verhaftet . Di«
Verhafteten sind Ausländer . Weitere Verhaftungen stehen
bevor .

Altertümerdiebstahl in Wien . In der Wohnung von
Frau Schiff -Suvero in der Universitätsstraße in Wien
wurde eine große Anzahl wertvoller Altertümer und zwar
Ringe , Goldbronzen , Dosen und Uhren usw . im Gesamtwert
von etwa 30 000 Schilling gestohlen .

Von der Eisscholle gerettet . Sämtliche auf einer Eis¬
scholle in den Peipus -See getriebenen Fischer sind gerettet .

Riesenbetrug . Zwei Börsenmakler in Johannesburg
wurden verhaftet , die nach der Anklage gemeinsam mit
einem Bankangestellten die Südafrikanische Reservebank um
1 .7 Millionen Mark betrogen haben .

*

Der Markusdom gefährdet . Eins der Wunderwerke der
Welt , der Dom von San Marco in Venedig , ist in
seinen Grundfesten erschüttert . Mussolini hat soeben für
die dringenden Erneuerungsarbeiten eine halbe Million
Lire gespendet . Gleichzeitig ist eine öffentliche Sammlung
eingeleitet worden , da sich an der Hauptkuppel Risse und
Sprünge gezeigt haben , die sofortige Ausbesserung erfor¬
dern . Schon seit vier Jahrhunderten mühen sich die Vene¬
zianer um die Erhaltung ihrer Basilika . Nach der Erobe¬
rung Konstantinopels wurden die erlesenen Trophäen aus
orientalischen Kirchen und Palästen der Struktur der Basi¬
lika nur flüchtig angegliedert , die Marmortafeln nicht durch
feste Bänder gesichert, die Grundmauern nicht verstärkt .
Schon im 15 . Jahrhundert mußte die Domverwaltung mit
umfangreichen Ausbesserungen beginnen . Der Bogen des
Paradieses und der Apokalypse zeigte einen 17 Meter langen
Riß . Auch die Mosaiken , die zum Teil schon aus dem 12 .
Jahrhundert stammen , aber auch späteren Zeiten anyehör -
ten , sind nicht weniger gefährdet . Seit Maffes da Verona
die Sprünge in den Mosaiken des 16. Jahrhunderts mit
dem Pinsel ausbessert «, ist die Möglichkeit , sie von den
Wänden zu lösen, genommen . Wenn es auch dem Ingenieur
Maragoni schon gelungen ist , die Mauern von der Rück¬
seite her zu verstärken und einen Teil der Fundamente
zu erneuern , die jetzt nötig gewordenen Ausbesserungen sind
so umfangreich und zugleich so dringend , daß sie schleuniges
Handeln erheischen. Der Einsturz des Kampanile vom
14. Juli 1902 war ein warnender Fingerzeig .

ep . Lin neues Altersheim für Frauen . Die Stiftung
„ Evang . Frauenheimat " (früher „Dienstbotenheimat Fell¬
bach " hat in Sulzbach a . d . Murr ein Anwesen erwor¬
ben , um die vielen dringenden Anfragen älterer , allein¬
stehender Frauen einigermaßen befriedigen zu können . Die
drei schon bestehenden Heime der Stiftung in Fellbach lmit
34 Betten ), in Stammheim bei Ludwigsburg (mit 55 Bet¬
ten) und in Lorch mit ( 31 Betten ) genügen zusammen mit
den anderen Altersheimen unseres Landes nicht mehr ; die
Wohnungsnot und mannigfache sonstige wirtschaftliche und
auch persönliche Nöte machen es aus , daß viel mehr Per¬
sonen als früher um Aufnahme in ein Heim bitten . Das
neue Heim in Sulzbach wird nach Fertigstellung der nötigen
Bauarbeiten , die bis nach Ostern beenvet sein werden , 36
Insassen ausnehmen können , die meisten in Einzelzimmern .
Das Haus steht inmitten eines großen Gartens nahe beim
Bahnhof in freier Umgebung . Vorläufige Anmeldun¬
gen von Sozial - und Kleinrentnern , sowie anderen älteren
weiblichen Personen können schon jetzt an den Vorsitzenden ,
Pfarrer Remppis , Stuttgart , Obere Bachstraße 39, ge¬
richtet werden . Bei der Aufnahme kann die eigene Zimmer¬
einrichtung mitgebracht werden .

Verletzung durch Knallerbsen . Ein Gast hatte den In¬
haber eines Gasthauses in Hamburg auf Schadenersatz ver¬
klagt , weil er gelegentlich einer karnevalistischen Veranstal¬
tung durch einen Wurf mik einer Knallerbse am Auge ver¬
letzt worden war . Wie die „Juristische Wochenschrift '

mitteilt , hat das Reichsgericht hierzu u . a . erklärt , daß der
Wirt an sich seinen Gästen für die Gefahrlosigkeit und Ver¬
kehrssicherheit in seinen Geschäftsräumen hafte . Das Maß
der dem Gast zu gewährleistenden Verkehrssicherheit sei je¬
doch nistst unter allen Umständen gleich; nach den auch hiev
anAutvetwsnden Grundsätzen von Treu und Hlauden sei her

Wirt von der Haftung befreit , wenn der Gast gewußt habe ,
aß bei der fraglichen Gelegenheit von Knallerbsen Ge¬

brauch gemacht werden würde , weil er in diesem Fall 81c
Gefahr etwaiger Beschädigungen durch diese auf sich ge-
ommen habe .

Vernichtung der Leberegel durch Vögel . Die anhaltende
Nässe der vergangenen Sommer hat die Verbreitung der
Leberegelseuche sehr befördert . In den überschwemmten
Wiesen fanden die Leberegel und ihre Wirtstiere die gün¬
stigsten Lebensbedingungen . Es ist bekanntlich schwer, der
Le ! ' ''egelseuche Herr zu werden . Sie wird am meisten da -
du " erschleppt, daß die Schafe mit dem Gras oder Heu
die an Grashalmen verkapselten Larven verschlucken. Im

Magen der Schafe wird die Kapsel aufgelöst . Die Leberegel
wandern in die Gallengänge der Leber , wo sie ihre Entwick¬
lung beenden . In der Leber richten sie schwere Zerstörungen
an , die eine tödliche Erkrankung der Wiertstire zur Folge
haben . Bevor die Larven des Leberegeles sich verkapseln ,
haben . Bevor die Larven des Leberegels sich verkapseln ,
Schlammschnecke durchgemacht . Die Schnecken werden von
vielen Sumpfvögeln verzehrt , die darum als nützlichste Bun¬
desgenossen im Kampf gegen die Leberegelplage zu betrach¬
ten und sorgfältig zu schützen sind . Das Sammeln von Kie¬
bitzeiern , der Abschuß von Kiebitzen , Kampfläufern , Pfuhl -
fchnecken auch Wildenten müßte in verseuchten Gebieten ganz
unterbleiben . Der Begriff „Vogelschutz" wird allgemein viel
zu eng nur sür die nützlichen Singvögel gesaßt . Auch die
Schonung der gefiederten Bewohner unserer Sümpfe und
Moore ist nicht nur aus ästhetischen, sondern auch aus wirt¬
schaftlichen Gründen eine dringende Notwendigkeit .

Me Heiligen Drei Könige. 19 st L st hl st 8 ch 29. Diese
Zeichen werden am Dreikönigstag in der Frühe , wenn die
Stuben , die Gesindekammern und die Ställe mit dem Weih¬
rauch ausgeräuchert sind , mit geweihter Kreide über die
Türen vieler Bauernhäuser in Bayern geschrieben. Es ist
dies ein alter Brauch , mit dem man böse Geister und Un¬
glück von den Haushaltungen fernhalten will . Mit dem
Fest der Heiligen drei Könige geht die Reihe der Weih -
nachtsfeierkage zu Ende . Eine große Zahl sinniger VolkS -
bräuche umgeben diesen Tag , ganz besonders auf dem Land .
Volkstümliche Figuren sind die drei Männer aus dem
Morgenland geworden im christlichen Landvolk und man¬
cherlei Mummenschanz treibt die Bauernjugend am Drei - .
königsfest . Die Nacht vor Heilig Drei König beschließt die
sog. Zwölf Rauhnächte . In ganz frühen Zeitaltern glaubte
man , daß in diesen zwölf Nächten die Götter und die Halb¬
götter , die in Felsen , auf Bäumen und in Wassern hausten ,
sichtbar und in Verkleidung umgingen und man brachte
ihnen Opfer . Die 12 . Nacht hieß die Perchka -Nacht . Für
das weltliche Leben hak der Drei -Kömgskag dadurch beson¬
dere Bedeutung , daß nach ihm der Karneval zu seinem
Rechte kommt .

kulturlandgerv ' m' ung in Oberilalien . Im Sommer 1927
batte Arnaldo Mussottni , der Brumi des italienischen Dik¬
tators , den Vorsch' ag gemacht , das 8000 Hektar umfassende
Heideland bei G a l l a - a 1 e . zwischen Mailand und dem
Langensee , in einen Obstgarten und PinienwarÄ z -i ver¬
wandeln . Für die Durchführung dieses Pl -ncs wurde eine
Hektar Boden urbar gemacht , das heißt mit in Italien ge¬
bauten , elektrisch betriebenen Maschinen 80 Zentimeter lies
umgepflügt worden . Der Boden ist so weit vorbereitet
daß im kommenden Frühjahr 200 000 Ohstbäumc gepflanzt
werden können . Es wird auch nachts mit Hilfe von Schein¬
werfern gepflügt . Der ersten Planzung soll eine zweite
Pflanzung von weiteren 225 000 Obstbäumen Nachfolgen.
Es handelt sich in erster Linie um Spalierhochpsianzcn halt¬
barer Winterbirnen , die in verhältnismäßig kurzer Zeit
hochwertige Früchte tragen sollen . Ungefähr die Hälfte des
Heidelandes ist sür Obstkulturen ungeeignet , kommt aber
für die Bepflanzung mit Pinien (einer Kieferart ) in
Frage .

Sport
DI « Amerlkasahrs des Graf Zrppelln . Wie erst jetzt bekannt

wird , hat das Luftschiff . Graf Zeppelin
" nach Berechnung ameri -

konischer Blätter auf seiner Amerikafahrt insgesamt 343 000
Dollars eingenommen . Welcher Teil dieser Summ « als Rein -
gewinn zu buchen ist. steht noch nicht fest, da die Unkosten , die
Dr . Cckener anfangs auf 100 000 Dollar angefeht hakte , durch
die Reparatur -Arbeiten in Lakehurst beträchtlich gestiegen sind.

Verproviantierung während des Flugs . In Los Angeles
(Kalifornien ) ist es einem dreimotorigen Fokkerseindecker gelungen , I
während des Flugs in 400 Meter Höhe von mehreren anderen
Flugzeugen 1230 Liter Benzin zu übernehmen .

3n 48 Stunden quer durch Nordamerika . Die Pennsylvania -
Eisenbahn hat einen eigenen Lufldienst eingerichtet , in dem Oberst
Karl A , Lindbergh als beratender Ingenieur tätig ist. Vorläufig
sind ln den ergänzenden Luftdienst zehn dreimotorige Ford -Hoch¬
decker ( Ganzmetall ) mit je 1200 PS . Gelamtmotorkraft eingestellt ,
deren Kabinen je 12 Fluggäste aufnehmen können . Außer den
planmäßigen Landungsstationen ist noch eine Anzahl Notlandungs -
Plätze vorbereitet . Mittels des Expreßzugs und der Flugzeuge ist
es möglich , die Strecke von Neunork oder einer andern atlantischen
Hafenstadt bei San Franziska oder Los Angeles in Kalifornien
in 48 Stunden zurückzulegen , wofür der Expreß allein 6 Tage
braucht . Cs ist das eine Entfernung wie von Neuyork nach Paris
oder von Gibraltar zum Nordkap .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 3 . Jan . 4 200 G .. 4 .208 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . IS .
Berliner Geldmarkl , 3 . Jan . Tngesgeld 5— 7 o . H ., Monats -

geld 7,5— 9 v H . . Warenwechsel 6 78 v. H .

Privakdlskonk : 6 . 125 o . H . kurz und lang .

Argentinischer Kredit für Spanien . Die Argentinische Staats¬
bank hat einem spanischen Bankenkonsortium einen Kredit von
SO Millionen Pesos (etwa 90 Millionen Mark ) eingeräumt zum
Ankauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse in Argentinien . — Der
Kredit ist ein weiterer Schritt auf dem Wege zu der von Primo
de Rivera angestrebten engeren Verbindung zwischen Spanion
und Südamerika .

Ueber eine neue preußische Ausländsanleihe schweben gegen¬
wärtig Verhandlungen . Die preußische Auslandsverschuldung hat
bereits eine bedenkliche Höhe erreicht .

Der Württembergische kreditvereln , Aktiengesellschaft !n Stutt¬
gart , bringt , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , neue reichs -
mündelsichere 8prozenlige Goldhypotheken -Pfandbriefe zum Vor¬
zugskurs von 9714 Prozent zum Verkauf . Bei hoher Verzinsung
bilden diese Pfandbriefe eine wertbeständige , erstklassige Kapital¬
anlage .

Der Ausbau der unteren Zllerwerke . Die Untxre Iller A .G .
(in der Hauptsache Bayernwerk und Lechwerke ) haben zwecks Aus .
rsu » der Illersttzfen Untereichen und Au , bavex , Bez . -Ast

-ourrrigen . uns « , - ieniapiillt von « aus o willllvnen rilorr
und mit der Schweizerischen Kreditanstalt ln Zürich eine
von 12 Millionen Schweizer Franken abgeschlosten , vrr»'E3 ^ n^
van 97 v . H . aufgelegt wird . Die Hoch , und T esbauarbett - n sind
bereits vergeben .

Die Spareinlagen bei der Stadt . Sparkasse Berlin werden in
den ersten Woche » des Jahrs 1928 aus 300 Millionen ( im Vorjahr
200 Millionen ) angewachsen sein .

Die Beteiligung von Fiat bei N . S .U . Bon Berlin cm»
wird die Mitteilung verbreitet , die württembergische Regierung
beabsichtige , gegen die Beteiligung der Fiatwerke in Turin an der
N SU . Einspruch zu erheben Wie das „N T .

" dazu von zu¬
ständiger Seite exfähn ist ein derartiger Einspruch weder beabsich¬
tigt , noch überhaupt erwogen worden .

Erneute Preissteigerung sür Messinghalbfabrikake . Nach Mit¬
teilung der Wirtschaftlichen Vereinigung Deutscher Messingwerke
EV in Köln werden entsprechend den gestiegenen Kupfcrpreisen
die Grundpreise sür Messingbleche aus 171 RM . und für Mesjing -
stangen aus ISO RM . ab 1 . Januar 1929 erhöht .

Zusammenbruch einer französischen Bergwerksgesellschost . Das
Handelsgericht in St . Etienne hat die Auflösung der zahlungs -
unfähig gewordenen Kohlenbergbau -Aktiengesellschaft ausgesprochen .
Der Zusammenbruch des Unternehmens ist durch den großen Streik
der Bergarbeiter im Loiregebiet beschleunigt worden . Fast 4000
Arbeiter werden brotlos .

Der Schiedsspruch im Werskarbeikerstreik ist vom Reichsarbeits¬
minister für verbindlich erklärt worden .

Arbeiterentlassungen . Die Schiescrgruben Mosellaschacht , Katzen¬
berg , Wildert und Margarethe haben ihre Betriebe geschlossen .
Alle Bergarbeiter sind enilassen worden .

Konkurse : Südd . Motorfahrerklub . Ulm . — Firma
Wilh . Herriegel , Nähmaschinengeschäft , Stuttgart . — Firma
Bacr u . Derigs G . m . b . H ., Fabrik für Heizungs - und Lüf¬
tungsanlagen , Stuttgart .

Vergleichsverfahren : Ludwigsburger Kistenschrei¬
nerei G . m . b . H ., Ludwigsburg . — Fa Ehr . Leibfarth ,
Metzinger Vesuv -Vürymöbel - . Kartonnagen - , Pappen - und Papier -
verarbeitungswerke , Metzingen . — Rudolf Zeller , Zigarren¬
geschäft , Ravensburg .

Stuttgarter Börse , 3 . Jan . Die heutige Börse eröffnete —
speziell für Bankaktien — in fester Haltung , doch wurde es bald
darauf wieder unsicher und man legte sich , wohl infolge der
Reparationsfrage , wieder größere Zurückhaltung auf . Renten¬
werte konnten teilweise leicht anzieben .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise , 3 . Jan . W »izen märk 20 20 — 20 40 ,
Roagen 20 — 20 .20 . Braugerste 21 80 — 23 SO. Futter - und Jndustrie -
gerste 19 20 — 20 , Hafer 19 .30 - 20 . Mais 22 40 - 22 50 . Weilen -
mehl 25 .50 — 26 50 . Roggenmehl 25 .50 — 28 . 15 , Weizenkleie 14 .50,
Roggenkleie 14 .30 .

Magdeburger Zuckervreise vom 3 . Jan . Jnnerh 10 Tagen — .
Jan . 25 40 . Haltung : still .

Bremen , 3 . Jan . Baumwolle Middl . Univ Stand , loco 21 09 .
Württ . Edelmekallpreise vom 3 . Jan . Feinsilber Grundpreis :

79 60 ; dto . in Körnern : 78 60 G ., 79 60 B . ; Feingold : 2800 G .,
2814 B . ; Ausfuhr -Platin : 8 .— G .. 9 .— B .

Märkte
Stuttgarter Scklachtviehmarkt , 3 . Jan . Dem Markt waren

zugetrieben : 24 Ochsen , 15 Bullen , 200 Jungbullen , 199 Jung -
rindsr , 144 Kühe , 762 Kälber , 1219 Schweine und 3 Schafe .
Davon blieben unverkauft : 25 Jungbullen und 30 Schweine .
Verlauf des Marktes : mäßig belebt bei schwacher Zufuhr .

3 t 28 12 Küh«: 3 l .
48 - 53 48 - 53 fleischig 19 - 25
41 - 46 41 - 45 gering genährt « 14 - 18

Kälber :
«einste Mast - und

44 - 46 44 - 47 beste ^ augkäldr 73 - 75
40 - 43 40- 42 mittl Mast - und
37 - 89 36 - 39 gut « Sanadölbei 65 - 71

geringe Kälber 56 - 63

51—5.5 51 - 55 Schweine :
44 - 48 43 - 48 über 3ou Md . 80—81
39 - 42 39 - 42 240^-300 Md . 80 - 81

ZNN—240 Md . 78 - 80
t 60—209

'
Pfd . 76 - 77

120—160 Pfd . 74 - 76
37 - 42 36 - 40 'nie - 120 Pfd . 74 - 76
28 - 35 26 - 33 Sauen 55 - 65

erdemarkk in Brekten . 2 Jan , Angetrieben

28 12
18 - 24
tt - 17

Ochsen:
ansoemnttet
vollkleischig
fleischt«

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischt«

Jungrinder :
ausgemästet
vollfieilchig
fieilchi «
gering genährte

Küher
«usgemaslel
vollt 'eitchig

Vieh - und P
den : 8 Jungstiere , 6 gewöhnte Ochsen , 57 Rinder einschl . Kalbin .
neu , 93 Kühe , 18 Kälber und 3 Pferde . Es kosteten : Jüngstere
330 — 400 , Milchkühe 360 — 500 , Zuchttühe 500 — 650 . Rinder einlchl .
Kalbinnen 400 —600 , Jungrinder 180 — 300 -4t. Kälber Lebend¬
gewicht 70 — 75 Geschäft : lebhaft .

63 - 74

59 - 87
45 - 56

80
78- 80
76 - 78
74 - 7S
70 - 7S
70 - 72
55 - 64

Schweinepreise . Aalen : Miichschweine 20 — 34 . — Niederstetten :
Saugschweine 20 — 31 -4t.

Fruchtpreise . Aaien : Weizen 12 . Roggen 10 50 — 11 , Gerste
11 .50 , Hafer 10 .20 — 10 .40 . — Heidenheim : Kernen 12 , Weizen 11 ,
Gerste 11 — 11 .80 . — Nördlingen : Weizen 11 — 11 20 . Roggen 10 .30
bis 10 .70 , Gerste 11 .60 - 11 .70 , Hafer 11 .40 — 12

Wetter für Samskag und Sonntag :
Hochdruck im Norden und eine Depression im Süden lasten für

Samstag und Sonntag Fortsetzung des vielfach b . dcckien doch
höchstens zu vereinzelten Schneefällen geneigten Wetters erwarten .
r - . . > >— - » > . . >. - Mir

°" Klostsrssnk
Ssscklsn Sis «1 i s »4 s r k v .

MllWWMerkMtMSiil
HiktieiiKesettsckskt in ZituttKsrt

— « ovLKirirLoirzxsul -r —

Von Miseren neuen
reiclismünckel ^ lcstereii

ZMll IiMiMlIiMe »-I>lsiMUsil »MM
mit -lanuar -duli Zinsen unkündbar bis 1 . ^ ull 1834

rüokssklbar 211m dlennevsrt , legen Mir 4000000 ttoldmark rum

Vorrugskurs vsw 97 ' /- °/o
unter Verrechnung von Ltiiekrinsen bis snm 'lag 8er Lboakms ,
in derzeit vviir 2 . ibls 22 1828 sinsent . - trüberer

Lcdluü Vorbehalten — rur LvIvliaaiiL suk .
Oie Binkükrung dieser Bkandbrisks an der Stuttgarter Bklektsn -
börss ist elngeisitet . Der Kurs der beiden vorhergehenden Lus -
gsbso ist 88 3s». Die Binkükrung SN anderen Bürsen ist in 74ns-
siekt genommen . Dis Zulassung rnr Bombardierung durob dis
Rsiobsbunlc in tilssss 74 Mird beantragt . Dis ktanddrists sind

eingeleilt in Ltücke SU
100, 200 , 800 . 1000, 2000 und 5000 Soldmark

und bilden eins

siMsE . IiMrmIllZMg . mllveMMLö kWllsisMs .
2s !ebnuvgsn vsbmen entgegen dis Banken und Bankiers , Spar¬
kassen n . ttsnosssnsehaltsdanksn sowie wir selbst , Lanrleistr .SI
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Danksctgung
Für Neujahrswunschenthebungskarten gingen insgesamt

234 Mark 50 Pfg . ein, wofür dankend bescheinigen

Sta-WllheitzenMl . Ev . StadlOrraml . Kath . Stabtpsarramt.

Fettes Kuhfleisch
Pfd . SO Pfg . ist zu haben bei

Metzgermeister Kappelmann
u . Metzgermstr . Krauß , neben Drogerie
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Sonderangebot
für Jahr

Eingetroffen
aus den

Produktionsgebieten :Empfehle
gutes selbsteingemachtes Mehrere Waggon

öMmailt
Pfd . 20 und

Fritz Lutz . Pnma vousaftlger

WetzklW
H .Pfd . , » K^

/« Pfd . » o

Edamer
20 °/°ig Pfd . ^

V» Pfd . S0 ^« v /- L"s r

Blrqr.kMMtert
/g Schachtel

OQvteeZ IWWse
Stück SS

ermügllcken es Iknen

immer » » oder uoil elegant

»ckütrea 5le vor LrltLllung

un «j sln ^ cladek so elegant

SGMkWUjt
geräuchert

Pfd .
'/» Pfv . SS

Bayr .

LebermWu

SU erscdel

Sammeln Sie
unsere Rabattmarken

» nrrüedoaüva ^ utzteruagen
« lnö ln de » »vrea . elarcklügl-
» « » br,cd » kreverdLl,l »ed

Zcbukbsus VVilkelm Preiber
l^uävviA SeeZerstrgffe
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vsmen - MMerMke

8eilleii-8tvkke- Nerrell-LllriiMtvtte

Linden-Lichtspiele
Sonntag den 6 . Januar Großfilm -Vorführungen

* d V

lelepkon ZS82 Veieplion ZS82 -

- Oss >- Isus clsr Ttcrtts Z
Hiezu werden die verehrlichen Sportvereine sowie
die gesamte Einwohnerschaft freundlich eingeladen .
Die genauen Anfangszeiten werden noch bekannt gegeben.

Turnverein Wildbad e. B .

Lr * o ^ rrvs >
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